
höchst unterschiedliche Vorstellungen ıun Aussagen aufgearbeıtet: Signifikant 1St eE1INn betrübliches Zıtat V()

verbinden, dass ILLAIl das Wort jedoch Yull ( JOtt ın keinem » F ur Matthäus hat das konkrete Verhalten der
anderen Sınne Als V Menschen yebraucht. In der Seiner (‚emeinde als Gegner yegenüberstehenden ‚Schrıitt-
Verwendung d1ieses Wortes tauchen dıe oleichen Aspekte kundigen und Pharisier« orundsätzlıche Bedeutung: Die
und die rleichen Bedeutungsnuancen auf, und ergeben Kepräasentanten Israels demonstrieren ıne alsche (e-
sich dieselben metaphorischen Verwendungen und dje rechtigkeit, weıl S1E das Wort (jottes durch Menschensat-
gleiche Aufweichung der konkreten Bedeutung b1s Z ZUNS ETSELZEN, weıl S1Pe den Wıillen (sottes Aurch
Sinnentieerung. Man Iannn nıcht BeN, dass »Angesicht heuchlerisches Tun 15 Cregenteıl VerKenren.« Die ekkle-
(jJOttes« un »Angesicht eINeEs Menschen« WEl voneıinan- s1i0logische Relevanız der „ TL paränetisch konziplerten
der unterscheidbare Begriffe bılden. Demnach o1bt Israel-Aussagen bedürfte SEHNAUCIET Beachtung, terner
keinen cheologischen Begrift »AÄngesicht (JOttes« parallel die Geschichte der Ablösung des Christentums YVYÜ

den Theologumena » Wort (JOttes« oder » Name Judentum und dıe Sıtulerung der Evangelıen
(jJOTtes«, Man kann LLLLT Y einer Redeweılse Y in diesem TOZESS.
» Angesicht (jOttes« sprechen, waobel 190028  a sıch des
Umstandes bewusst leiben 11110155, Aass A1IESE Redeweise GOTTFRIED Redaktionsgeschichtliche Studien
den gleichen Ausdruck häufig ın verschiedener Hinsicht ZU Deuteronomium. Beiträge ZUX Wissenschaft V{}
und A LIS verschiedenen Vorsteilungen herazus gebraucht. ten und Neuen Testament V/13 (23) Stuttgart 1971
Dıie Wurzeln dieser Redeweise lıegen 1n der anthropo- Verlag Kohlhammer. 338 Seiten.
morphen Gottesvorstellung und in einer Übertragung
vVYO  3 Redensarten und menschlichen Verhaltensweisen aut

Die Erlanger Dissertation, INne redaktionsgeschichtliche
Untersuchung zZzu DeuteronomuLum, versucht, durch ıe

(JOtt In bestimmten Fällen kann dıie Redeweise VO| Beobachtung formaler un etiliıstischer Eigentümlichkei-»Angesicht (jOttes« aber auch eın 1111 nlt verwurzelter FEeN auf einzelne Redaktionsstufen inzuweIsen und
Terminus se1N, wenigstens hrer Herkunftt nach. Für dıe adurch den Werdegang des Deuteronomiums
Ausdrücke »(JOttes Angesicht sehen/suchen« 1mM Sinne autfzuhellen., Dabei wird gegenüber den übergreifendendes Autsuchens e1nes Heılıgtums hat das 1mM Tempel (sattungen vorab den Kleintormen un den Yleinen
aufgestellte Gottesbild den ursprünglichen Anlass ıhrer Einheiten Beachtung gyeschenkt, un dementsprechendEntstehung abgegeben. Fıne mögliche Einflussnahme lıegt der Schwerpunkt der Untersuchung auftf Te1ılbeob-
astraler Gottesvorstellungen 1St bel der Entstehung der achtungen und nıcht aut einem umtassenden System. Die
Redewelse VO' Leuchtenlassen un Erheben des gÖtt- deuteronomistischen Bearbeitungen des Deuteronomıuums
lichen Ängesichtes anzunehmen. Le inı der Redewelse und qA1e noch spateren Hınzufügungen bleiben
V{} Angesicht (Jottes verbundenen theologischen Aus- allgemeinen unberücksichtigt und werden ILUT ınsotern
5  DE begegnen In dreı Gedankenkreisen: bei Aus- einbezogen, als sıch ZUur Abrundung des Bildes un
A  I1 über dıe Beziehungen zwischen @8ı und Menschen, ZU Ausziehen der Entwicklungslinien als notwendigbei Aussagen über die G(EgENWAart (JOtTEes un hel er welst. Das autgestellte Programm verwirklichrt der
Aussagen über das persönliche Handeln (JOTLes. Zum Ab- Verf in vier analytischen Teılen un elınem Abschliessen-
schluss wırd zusamınentassend der Verwendung nachge- den zusammentassenden Teıl
A SCI], dıe ıe Redewelse V{} » Angesicht (JOtteSs« in den Der Teil der Untersuchung geht den UÜberschriften
bekannten Traditionsströmen des ( J/E/P/Din; DitrG: 11 Ditn nach. Es. lassen csich WEei verschiedene,
Propheten; Psalmen) gefunden hat Auf dıese cchr Konkurrenz miıteinander stehende Überschriftensystemeun immer wohltfundierte un zZuL begründete erkennen, eın alteres, dem die Überschriften 4, 4 6,
Untersuchung kann hıer 11LUT mNT Nachdruck hingewiesen un 12, 1 gehören, un: ein Jüngeres 5System, das die
werden. Veter Weimar Überschritten 1, 1: 4, 44; 28, 69 und 33, umfasst. e1

Systeme stehen 1n Zusammenhang iN1t verschiedenen
LEXANDER SAND Das (jesetz un dıe Propheten. redaktionsgeschichtlichen Stutfen des Dtn Der Zzweıte
Untersuchungen ZUT Theoiogie des Evangelıums nach 'Teil analysiert die Kapitel 5>—-11, wobel sıch ZEIST, dass
Matchius (Biblische Untersuchungen 11) Regensburg eın BIOSSCI 'Teil der ın ihnen zusammengestellten Stücke
1974 Verlag DPustet., 746 Seiten. sıch den beiden Redaksionsstadien zuwelsen lässt, die
DLe spat publizierte Münchener Habilitationsschrift 4A15 Adurch die WEl Überschriftensysteme gekennzeichnet
dem Jahre 19658 eistet einen wichtigen Beitrag zZUu sind. Der drıtte, umftangreichste 'Teıl efasst sıch m1t den
Verständnıis der theoiogischen Eıgenart des ersten Fvan- (resetzen. ach einleiıtenden Beobachtungen zu (ze-
reliums. Sand me1nt, {a Mattchäus SEIN Evangelıum ür samtautbau des Cresetzeskorpus werden dıie Formen der
eine (zemeinde schreibt, die 1n Auseinandersetzung steht (JEeSEtZE untersucht und Vo da AuUs nach eventuel!
I1T dem zeitgenössischen Judentum, welches das » Israel vorliegenden Teilsammiungen yefragt, VÜ  — denen vorab
gvegenüber Jesus« repräsentiert. Diese Auseinanderset- die kasuıstischen (Jesetze, die ESEetZE in der » Wenn-Dhi«-
ZUMNS 1T » Pharısiäern un Schriftkundigen«, die als Formulierung, die selbständigen Prohibitive un dıe
heuchlerische Volksverführer yleichsam der negatıve un Zentralisationsgesetze CLE sind: abschliessend wird

verwerfende Phänotypus des abgefallenen Israels sind, das Verhältnıs der aufgewıiesenen Teilsammlungen uUunFfer-

yeht überwiegend die richtige Auslegung der Torah, einander un dıe Art ihrer Zusammenarbeitung veprüft.
dıe als Offenbarung des Gotteswillens nach dem Ver- er vierte 'Teil behandelt IItn
s<ständnıs des Mattchäus das Tun der Barmherzigkeit Als Der fünfte Teil oibt eine Zusammentassung der erzielten
Norm elıner besseren Gerechtigkeit fordert. Entscheidend Einzelergebnisse. Drei Sammlungsstadien sind für dıe
ist Aber bei Matthäus das Wiıssen, dass die rechte Entstehung des Deuteronomiums unterscheiden. Auf
FErkenntnis dessen, w as (JOtt wıirkliıch verlangt, LLUT der ersIien Stute der dtn Sammlung wurden d1e bereits
möglich 1St durch Hıinzuziehung der prophetischen ahn- vereinigten Kriegsgesetze un kasınstischen Blut- un
und Gerichtsreden: denn ErSTt die durch »die Propheten« Eherechtsbestimmungen mmMıt den Zentralisationsgesetzen

verbunden. och wWar der Redaktor nıcht 1LUr einvedeutete Torah WEIST den rechten Wep der Gerechtigkeit«
®) 223) Das In der Behandlung der jüdischen Gegner Kompilator vorliegender Sammlungen, sondern cschuf
1IM Mt-Ev vestellte Problem wird V}  AB Sanıd unzureichend celhet Verwendung vorgegebenen Materjals weıitere
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(Je5217 . Dazu vgehören VOT em die INn1T der historisie- die Schuld-Strafte-Korrelation und qdie Begnadıgung-
renden Gebotseinleitung versehenen Abschnitte 12, Heilung-Implikation bestimmend Für Aje Glaubensaus-
2931 D0; 13 ; 17, 14_16 20“ ; 15, 2—16; 19, 1—/ SA des Psalmisten. Zum Sitz 1 en 1St anzumerken,
1—-12 Das Ergebnis dieser Redaktion 15 17 Gesetzbuch, dacs Qjese Psalmen antweder 171 die Situation des
, UL cCem auch der G rundstock des Seren- und Fluchkapi- Krankseins vehören oder schon e1ne Heilung VOrauUusSsSei-
tels 76 vehört. Fıne Einleitung 1St nicht mehr erhalten ZeN Für dıe melsten Krankengebetstexte kannn INn
oder vielleicht 1n den jetzıgen Einleitungsreden des nachweisen, dnss S1E 1 /Zusammenhang MI1t Bussrıten Als
In aufgegangen, dass 1ne Herauslösung nıcht mehr iıhrem eigentlichen 408 ursprünglichen Kontext stehen.
möglich 151 Diese dtn Sammlung geht ohl auf Der Psalmvortrag celhsrt 1ST Teil des Verfahrens, iındem  T
Prophentenschüler des Elija/Elischa-Kreises zurück. Die h  ıer dıe Wiederaufnahme des (senesenen 1 dıe (semenn-
ZWE1TE Ssute der dsn Überarbeitung etehrt 11 Z usammen- schaft seiner Mitmenschen, die Rehabilitation des Kran-
haneg I1T dem Alteren Überschriftensystem € 0.) un mIıt ken, sıch vollzieht, ındem sıch 17 Schalom-schaffen-
dem strukturbildenden Wortpaar »Satzungen un ech- den ahl und 11 der Anrede MT ıhnen wıieder verbindet
FE< Das Ergebnis dieser UÜberarbeitung 15t, erob SESPrO- un die nNECUE Lebensgemeinschaft praktıziert. Die Um-
chen, der Komplex Utn 578 (ohne Dtn 27) Hıer ınd weltbedrängnis und -anfeindung spielt in AA4!| diesen
afsg d1ıe ın Dn 5>— 11 zusammengearbeıteten parane- Psalmen eine wichtige Rolle Als gemeıInsames Struk-
tschen Reden als Einleitung YVYOT die (jesetze gestellt. turmerkmal erweısen sıch die Krankenpsalmen als mı1
Dabei wurde 1ne Anzahl (‚esetze eingebracht, die Klageelementen VETrSEeTIZTIC, VO demonstrativen un ATSU-
vornehmlıch soz:ialer Art Ssind 1 1—-1  2 21, f.; 22, mentatiıven Passagen unterbrochene Reihen Vo (zebets-
1—12:; 23, 19 1624 25.25?); 2 w 1/7—22 Ausserdem bıtten 1n ockerer Anordnung un ohne erkennbares
wurden Aie beiden agendarischen Formulare un dLe £octes Schemz. Die Psalmtexte cscheinen auch ursprünglich
z\1sanmımentassende Verpflichtungstormel in Dtn 26 nıcht als lıturgische Ormulare bzur Gebetsvorlagen
Ae (Jesetze angehängt. Bereıits vorhandene (‚esetze un gedacht, söndern S1e entstanden als Lai:engebete, deren
der Grundstock VOoONn Drn 28 wurden erweiltert. Wahr- indıviduell bedingter aktueller Hıntergrund un Anlass
scheinlıch 1ST diese dtn Überarbeitung 11 der 11 Jostas vielerorts noch sıchtbar St. Ihe Nıederschrift veschah
oader kurz nach ceiner Regierungszeit VOTSCHOMMEN dann mehr zZU 7 weck der Dokumentation (beiım
worden. Fıne drıtte Stute 17 Entstehungsprozess des Ditn Krankengebet) bzw der Proklamation (Heilungspsal-
stellt die dtr Überarbeitung ar, die sıch abgesehen VO  r men)
DUn 1"1 un ff VOT allem ın den etzten ZusÄätzen In dieser sorgfältig ausgearbeiteten Untersuchung hat der
ZU Kıchter-, Königs- un Prophetengesetz, ferner 111 erf die Gruppe der Krankheitspsalmen un Heılungs-
In 2 ' f£ zeigt. psalmen wesentlhch bestimmen und dabe;i Aıje INSTILUTLO-
l )e vorliegende redaktionsgeschichtliche Untersuchung nellen un sozi0logischen Verankerungen darstellen
Z.U! Ditn nthält zahlreiche treffliche FEinzelbeobachtun- können. lermuit wurcde reelle Forschungsarbeit geleistet
SCMN un vermittelt vıele u Eınstichten 17 das erden und ausserdem C1n besseres Verständnıs der Psalmen
des Buches Deuteronomium, auch Wnnn in»”  n nıcht A He überhaupt vermuıttelt. Kınet, Augsburg
Ergebnisse wird teılen können. ehr denn 1€ Sind heute
sorgfältige Einzelanalysen leiner Texteinheiten gefor- SCHENK Der Passıonsbericht nach
dert, Aıe R1n wr1e y scheinen 111 nach stärker Markus. Untersuchungen FUr Überlieferungsgeschichte
Aditterenziertes Bild Von der Entstehungsgeschichte des der Passıionstraditionen. Gütersloh 974 Verlag erd
en geben dürften. DPeter Weimar ohn (Lizenzausgabe der Evangelischen Verlagsanstalt

Berlin). 285 Seiten.
EYROLD Das Gebet des Kranken 111 ten Der Vertasser sıehrt hınter der markınıschen Passıonsge-

Testament. Beiträge ZUur Wissenschaft YVYO Alten un schichte wel Tradıtionsstränge: eaiınen mehr hıstorisie-
renden und einen gnostisch-apokalyptischen, qAıe mnı1Neuen Testament BWANT). Stuttgart 1973

Verlag Kohlhammer. 208 Seıten. e]ner eigenen AÄArt Vo Kriminalistik herausschält, d;e
Die Arbeıt wurde 17n WS 971/72 aAls Habilitations- mitunter seltsame Rlüten treibt. Beispiel: Der nach
schritt (}  3 der Theologischen Fakultät der Un i versität 14, 51 be; jesu Verhaftung nackt fliehende Jüngling wird
Kıel ANSCHOIRINUCE, Die Auslegungsgeschichte der Psalmen- mi1t DPetrus iıdentifiziert (S 210—212), dann Aauch miıt dem
A Sl ZELET, w ie aıch erst in eıt die WEe1ss yekleideten Jüngline 111 zeöffneten Grabh Mk 16,
Überzeugung gebildet hat, dass R1ne eigene Gruppe gleichgesetzt (S 265 268). 'Irotz gelegentlicher füörcder-
„Krankheits-« un Heilungspsalmen 5 1bt, deren BCHAUC lıcher Derailbeobachtungen bringt diese Untersuchung
Bestimmung noch weitgehend Fehlt, 2455 keine die ımmer noch ungeklärte Frage nach Herkunft,
Einigkeit über die Zugehörigkeit einzelner Psalmen Überlieferung un d Theologie der vormarkınıschen Pas-

S1ONstradıtion nıicht weılter.esteht. Dhe sSıtuatıiven Voraussetzungen, dıe möglıchen
rituellen un institutionellen Zusammenhänge Als Be-
zugsrahmen, ınd für diese Gruppe auch noch nucht LUDGER OQOHENKE Der gekreuzıgte Christus. Ver-

such einer literarkritischen un tradıtionsgeschichtlichengens untersucht worden. Auch das Verhältnıis der
vormarkınıschenKrankheit zu Feindbedrängnis 111 der Heilung ZUr Bestimmung der Passıonsgeschichte.

Kettung, dazu hre respektive Institutionsverbindung WAar (Stuttgarter Bibelstudien, 69%.) Stuttgart 1974 Verlag
b]5 Jetzt noch nıcht untersucht worden. Der chriıtt Katholisches Bibelwerk. 150 Seiten.
der vorliegenden Untersuchung esteht annn auch darın, Durch Hterarkrisische Analyse sucht der durch se]ne
dass erstmals mIT methodisch-kritischer Genauigkeit alle Arbeıte Z Passionsgeschichte bekanntgewordene
sich I17 Krankheit und Heıilung befassenden Psalmtexte alınzer Neutestamentier »folgenden Versbestand 215
untersucht werden. rSt dann rannn der erft 11 einem ursprünglichste Schicht einer vormarkınıschen Passions-
zweıten Arbeitsgang mach den INStITUTLONS- Unds1tu2tL0NS- geschichte 6YTWEISEN« (Zusammenfassung 135 ff.} Mk
bedingten Voraussetzungen fragen. Die Krankheıts- un 14, (1a) 42a c 1 56—3585 472 4 5- 47 539

5556 60622 63—65: 1 „ 3Gesetze, Dazu gehören vor allem die mit der historisie-  die Schuld-Strafe-Korrelation und die Begnadigung-  renden Gebotseinleitung versehenen Abschnitte  12,  Heilung-Implikation bestimmend für die Glaubensaus-  29 31ba; 13*; 17, 14-16. 20*; 18, 9-16; 19, 1-7.  sage des Psalmisten. Zum Sitz im Leben ist anzumerken,  11-13. Das Ergebnis dieser Redaktion ist ein Gesetzbuch,  dass diese Psalmen entweder  in die Situation des  zu dem auch der Grundstock des Segen- und Fluchkapi-  Krankseins gehören oder schon eine Heilung vorausset-  tels 28 gehört. Eine Einleitung ist nicht mehr erhalten  zen. Für die meisten Krankengebetstexte kann man  oder vielleicht so in den jetzigen Einleitungsreden des  nachweisen, dass sie im Zusammenhang mit Bussriten als  Dın aufgegangen, dass eine Herauslösung nicht mehr  ihrem eigentlichen und ursprünglichen Kontext stehen.  möglich ist. Diese din Sammlung geht wohl auf  Der Psalmvortrag selbst ist Teil des Verfahrens, indem  Prophentenschüler des Elija/Elischa-Kreises zurück. Die  hier die Wiederaufnahme des Genesenen iın die Gemein-  zweite Sıufe der dtn Überarbeitung steht im Zusammen-  schaft seiner Mitmenschen, die Rehabilitation des Kran-  hang mit dem älteren Überschriftensystem (s. o.) und mit  ken, sich vollzieht, indem er sich im Schalom-schaffen-  dem strukturbildenden Wortpaar »Satzungen und Rech-  den Mahl und in der Anrede mit ihnen wieder verbindet  te«. Das Ergebnis dieser Überarbeitung ist, grob gespro-  und die neue Lebensgemeinschaft praktiziert. Die Um-  chen, der Komplex Dtn 528 (ohne Dtn 27). Hier sind  weltbedrängnis und -anfeindung spielt in all diesen  also die in Dın 5-11 zusammengearbeiteten paräne-  Psalmen eine wichtige Rolle. Als gemeinsames Struk-  tischen Reden als Einleitung vor die Gesetze gestellt.  turmerkmal erweisen sich die Krankenpsalmen als mit  Dabei wurde eine Anzahl neuer Gesetze eingebracht, die  Klageelementen versetzte, von demonstrativen und argu-  vornehmlich sozialer Art sind: 15, 1-18; 21, 22 f.; 22,  mentativen Passagen unterbrochene Reihen von Gebets-  1-12; 23, 1-9. 16-24. (25.25?); 24, 17-22. Ausserdem  bitten in lockerer Anordnung und ohne erkennbares  wurden die beiden agendarischen Formulare und die  festes Schema. Die Psalmtexte scheinen auch ursprünglich  zusammenfassende Verpflichtungsformel in Dtn 26 an  nicht als liturgische Formulare bzw. Gebetsvorlagen  die Gesetze angehängt. Bereits vorhandene Gesetze und  gedacht, sondern sie entstanden als Laiengebete, deren  der Grundstock von Ditn 28 wurden erweitert. Wahr-  individuell bedingter aktueller Hintergrund und Anlass  scheinlich ist diese dtn Überarbeitung in der Zeit Josias  vielerorts noch sichtbar ist. Die Niederschrift geschah  oder kurz nach seiner Regierungszeit vorgenommen  dann mehr zum Zweck der Dokumentation (beim  worden. Eine dritte Stufe im Entstehungsprozess des Dtn  Krankengebet) bzw. der Proklamation (Heilungspsal-  stellt die dtr Überarbeitung dar, die sich abgesehen von  men).  Dın 1—4; 27 und 29 ff. vor allem in den letzten Zusätzen  In dieser sorgfältig ausgearbeiteten Untersuchung hat der  zum Richter-, Königs- und Prophetengesetz, ferner in  Verf. die Gruppe der Krankheitspsalmen und Heilungs-  Dın 28, 58 ff. zeigt.  psalmen wesentlich bestimmen und dabei die institutio-  Die vorliegende redaktionsgeschichtliche Untersuchung  nellen und soziologischen Verankerungen darstellen  zum Dtn enthält zahlreiche treffliche Einzelbeobachtun-  können. Hiermit wurde reelle Forschungsarbeit geleistet  gen und vermittelt viele neue Einsichten in das Werden  und ausserdem ein besseres Verständnis der Psalmen  des Buches Deuteronomium, auch wenn man nicht alle  überhaupt vermittelt.  D. Kinet, Augsburg  Ergebnisse wird teilen können. Mehr denn je sind heute  sorgfältige Einzelanalysen kleiner Texteinheiten gefor-  WOLFGANG SCHENK: Der Passionsbericht nach  dert, die ein — wie es scheinen will — noch stärker  Markus. Untersuchungen zur Überlieferungsgeschichte  differenziertes Bild von der Entstehungsgeschichte des  der Passionstraditionen. Gütersloh 1974. Verlag Gerd  Dtn geben dürften.  Peter Weimar  Mohn (Lizenzausgabe der Evangelischen Verlagsanstalt  Berlin). 285 Seiten.  KLAUS SEYBOLD: Das Gebet des Kranken im Alten  Der Verfasser sieht hinter der markinischen Passionsge-  Testament. Beiträge zur Wissenschaft vom Alten und  schichte zwei Traditionsstränge: einen mehr historisie-  renden und einen gnostisch-apokalyptischen, die er mit  Neuen Testament (BWANT). Bd 99. Stuttgart 1973.  Verlag W. Kohlhammer. 208 Seiten.  einer eigenen Art von Kriminalistik herausschält, die  Die Arbeit wurde im WS 1971/72 als Habilitations-  mitunter seltsame Blüten treibt. Beispiel: Der nach Mk  schrift von der Theologischen Fakultät der Universität  14,51 bei Jesu Verhaftung nackt fliehende Jüngling wird  Kiel angenommen, Die Auslegungsgeschichte der Psalmen-  mit Perrus identifiziert (S. 210-212), dann auch mit dem  exegese zeigt, wie sich erst in neuester Zeit die  weiss gekleideten Jüngling im geöffneten Grab Mk 16,5  Überzeugung gebildet hat, dass es eine eigene Gruppe  gleichgesetzt (S. 263-268). Trotz gelegentlicher förder-  »Krankheits-« und Heilungspsalmen gibt, deren genaue  licher Detrailbeobachtungen bringt diese Untersuchung  Bestimmung noch weitgehend fehlt, so dass keine  die immer noch ungeklärte Frage nach Herkunft,  Einigkeit über die Zugehörigkeit einzelner Psalmen  Überlieferung und Theologie der vormarkinischen Pas-  sionstradition nicht weiter.  R. P.  besteht. Die situativen Voraussetzungen, die möglichen  rituellen und institutionellen Zusammenhänge als Be-  zugsrahmen, sind für diese Gruppe auch noch nicht  LUÜDGER SCHENKE: Der gekreuzigte Christus. Ver-  such einer literarkritischen und traditionsgeschichtlichen  eigens untersucht worden. Auch das Verhältnis der  vormarkinischen  Krankheit zum Feindbedrängnis und der Heilung zur  Bestimmung der  Passionsgeschichte.  Rettung, dazu ihre respektive Institutionsverbindung war  (Stuttgarter Bibelstudien, Bd. 69.) Sturtgart 1974. Verlag  bis jetzt noch nicht untersucht worden. Der erste Schritt  Katholisches Bibelwerk. 150 Seiten.  der vorliegenden Untersuchung besteht dann auch darin,  Durch literarkritische Analyse sucht der durch seine  dass erstmals mit methodisch-kritischer Genauigkeit alle  Arbeiten  Zzur  Passionsgeschichte  bekanntgewordene  sich mit Krankheit und Heilung befassenden Psalmtexte  Mainzer Neutestamentler »folgenden Versbestand als  untersucht werden. Erst dann kann der Verf. in einem  ursprünglichste Schicht einer vormarkinischen Passions-  zweiten Arbeitsgang nach den institutions- undsituations-  geschichte zu erweisen« (Zusammenfassung 135 ff.}: Mk  bedingten Voraussetzungen fragen. Die Krankheits- und  14, (1a) 32a. 34. 35a 36-38, (40c) 42. 43-47. 50. 53a.  55—56. 60-62a. 63-65; 15, 1. 3-5, 2 ... (15b) 16-20.  Heilungspsalmen bedienen sich nun weitgehend der  22-27. 29a. 31b. 32. 34a. 36a. 37. 39. 42-47. — Für die  konventionellen Sprach- und Vorstellungsformen: so ist  10116—20Heilungspsalmen bedienen siıch LLUFN weitgehend der
2027 209 31b. 3449 162 4247 Für diekönventionellen Sprach- und Vorstellungsformen: ISt
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